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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

25.04.2024 24.04.2024 Veränderung

08:19 Uhr 08:21 Uhr in %

US-Dollar: 1,0718 1,0697 0,20%

Pfund Sterling: 0,8589 0,8595 -0,07%

Schweizer-Franken: 0,9795 0,9760 0,36%

Japan-Yen 166,8700 165,7100 0,70%

Kanada-Dollar 1,4668 1,4623 0,31%

Australische-Dollar: 1,6457 1,6425 0,19%

Ungarische Forint: 393,5600 393,0100 0,14%

Polnische Zloty: 4,3295 4,3099 0,45%

Tschechische Krone: 25,2320 25,2240 0,03%

Chines. Renminbi 7,7880 7,7673 0,27%
P 

 
 

Guten Morgen! 

Die europäische Gemeinschaftswährung beginnt den Handelstag heute stärker bei 1,0710 USD. 
Gestern präsentierte Zahlen zum ifo-Index bestätigen die von Analysten erwartete Entwicklung und 
zeigen den dritten Anstieg in Folge. Das wichtigste deutsche Konjunkturbarometer weist für das  
Geschäftsklima einen Wert von 89,4 bei erwarteten 88,8 Zählern aus. Auch die Geschäftserwartungen 
und die Geschäftslage werden von den befragten Unter-nehmen besser als im Vormonat und positiver 
als erwartet eingeschätzt. Das soeben veröffentlichte GfK-Verbrauchervertrauen zeigt mit einem Wert 
von -24,2 zwar eine Verbesserung, liegt allerdings weiterhin auf niedrigem Niveau. Vizekanzler Robert 
Habeck sieht die deutsche Wirtschaft an einem „Wendepunkt“, was die Bundesregierung zur  
Erhöhung der BIP-Prognose für 2024 von 0,2% im Februar, auf jetzt 0,3% veranlasst hat. Hoffnungen 
werden in den privaten Konsum gesetzt, welcher durch erwartete Reallohnsteigerungen im robusten 
Arbeitsmarkt einen Wachstumsimpuls liefern könnte. Dennoch warnte Habeck, dass „Deutschland in 
der Wettbewerbsfähigkeit abgefallen ist“. Die Zurückhaltung der Unternehmen aktuell Investitionen 
zu tätigen sei ein sehr akutes Risiko, während mittelfristig mit dem Fachkräftemangel und überhand-
nehmender Bürokratie große Herausforderungen warten. Bundesbankpräsident Joachim Nagel, als 
„hawkischer“ Vertreter im EZB-Rat bekannt, äußerte Besorgnis über die Inflation im Dienstleistungs-
sektor. Er begrüße eine Zinssenkung im Juni, betonte jedoch auf einer Rede in Berlin, „dass auf einen 
solchen Schritt nicht zwangsläufig eine Reihe von Zinssenkungen folgen muss. Angesichts der  
gegenwärtigen Unsicherheiten können wir uns nicht im Voraus auf einen bestimmten Zinspfad fest-P 
legen.“Datenseitig richtet sich unser Fokus heute auf die USA, wo am frühen Nachmittag nicht nur die 
Daten zum Arbeits-markt, sondern auch die Schätzung zum BIP fürs erste Quartal veröffentlicht wer-
den. Es bleibt abzuwarten, ob sich daraus Impulse für die zukünftige Geldpolitik der Fed ergeben. 

„Wer ein Ziel hat, nimmt auch schlechte Straßen in Kauf.“  
(Kyrilla Spiecker) 
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